
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch 2,3 km südlich von Rollenhagen

vermoorte Senke im glazifluviatilen Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald; Himbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur;
Himbeer-Birkenwald; Himbeer-Erlenwald; Brennnessel-Erlenwald; Sumpfreitgrasried; Landreitgrasflur

KH DHabitate + Strukturen EH D EH S RH Z JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06860

X

In einer vermoorten, feuchten Senke im Kiefern-Mischwald stockt ein junger Birkenwald auf mesotrophem Substrat. Die Krautschicht wird von 
Sumpf-Reitgras und Gemeinem Wassernabel bestimmt. Daneben treten Pfeifengras, Hunds-Straußgras, Sumpf-Blutauge und Moorveilchen 
auf. Himbeere und Brombeere sind regelmäßig und relativ stark vertreten. Im Süden stockt mittelalter Erlenbruchwald auf eutrophem 
Standort. Hier sind Sumpf-Segge sowie Himbeere und Brombeere bestimmend. Der Bruchwald ist an den Rändern mit nicht geschütztem 
Himbeer-, Birken- oder Erlenwald verzahnt. Im Norden des Biotops schließen sich an den Wald Offenbiotope an, die von Sumpf-Reitgras, 
Sumpf-Segge, Brennnessel und Land-Reitgras beherrscht werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Frangula alnus Hydrocotyle vulgaris
Rubus fruticosus Rubus idaeus

Agrostis canina Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Carex canescens Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Fagus sylvatica Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Pinus sylvestris
Potentilla palustris Quercus robur Salix cinerea Urtica dioica
Viola palustris


